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Interdisziplinäre Versorgung 
von Frühgeborenen:  
Neueste Empfehlungen
Frauenklinik

Donnerstag, 16. Mai 2024
17:15 – 18:45 Uhr

Kantonsspital St. Gallen
Hörsaal Frauenklinik, Haus 06, 4. OG 

Datum

Donnerstag, 16. Mai 2024
17:15 – 18:45 Uhr

Ort

Kantonsspital St. Gallen
Hörsaal Frauenklinik, Haus 06, 4. OG

Organisation

Kantonsspital St. Gallen 
Frauenklinik
Dr. Tina Fischer 
Rorschacher Strasse 95
CH-9007 St. Gallen 
Tel +41 71 494 18 66

Credits

gynécologie suisse, SGGG und  
pädiatrie schweiz, SGP 
2 Kernfortbildungspunkte beantragt

Anmeldung

Bitte um Anmeldung bis  
spätestens 5. Mai 2024 unter:  
www.kssg.ch/frauenklinik-mai24 

Anreise

Sie erreichen St. Gallen bequem mit den  
öffentlichen Verkehrsmitteln oder  
dem Auto. Detaillierte Informationen für 
Ihre Anreise erhalten Sie unter  
www.kssg.ch/anreise

Nächste Fortbildung 
HRT/Kontrazeption 
Donnerstag, 12. September 2024 



Programm 

Das Team der Geburtshilfe stellt die neuesten Erkenntnisse zur Betreuung von Frauen 
mit drohender Frühgeburt anhand von Fallbeispielen und Kurzvorträgen vor. 

Dr. Tina Fischer
Stv. Chefärztin Frauenklinik
tina.fischer@kssg.ch

Das Team der Neonatologie berichtet über die Beratung der Paare und die anschliessende 
Betreuung der Kinder an der Grenze der Überlebensfähigkeit bis zur Entlassung.

Dr. André Birkenmaier
Leiter IPS/Neonatologie Ostschweizer Kinderspital
andre.birkenmaier@kispisg.ch

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen

Wir freuen uns, Sie zur Fortbildungsveranstaltung der Frauenklinik  
einzuladen. Im vergangenen Jahr gab es ein Update der AWMF-Leitlinie 
zur Frühgeburtlichkeit. Dies möchten wir als Anlass nutzen, die  
vielen Veränderungen in der Betreuung von Frauen mit drohender 
Frühgeburt zu erörtern.

Vielleicht haben Sie diese Veränderungen in Ihrer Arbeit mit uns 
bereits bemerkt und manches Vorgehen hat Sie überrascht. So können 
wir zum Beispiel schon seit vielen Jahren auf eine Langzeittokolyse 
verzichten. Ausserdem planen wir ein ambulantes Management der 
Frauen bei frühem vorzeitigen Blasensprung. Die Indikationen zur  
Lungenreife werden viel strenger gestellt. Manche Frau, die Sie zuweisen, 
wird nur überwacht und erhält keine Lungenreife. Zusätzlich gibt es 
stetig Fortschritte in der Betreuung von extrem Frühgeborenen an der 
Grenze zur Lebensfähigkeit. Dies ist der Grund, dass wir mit den  
Paaren immer früher vor der Entscheidung stehen, ob Intensivmass-
nahmen für das Kind ergriffen werden sollen oder noch ein palliatives 
Vorgehen gewählt wird.

Gerne informieren wir Sie in beiden Bereichen über den aktuellen 
Stand der Diskussion und die Auswirkungen auf die Behandlung unserer 
Patientinnen und deren Kinder.

Gerne laden wir Sie im Anschluss an die Fortbildung zu einem  
Apéro ein, um mit Ihnen auf die weitere Zusammenarbeit anzustossen. 
Wir bitten um Anmeldung bis 5. Mai 2024.

Freundliche Grüsse

Prof. Dr. René Hornung
Chefarzt Frauenklinik


